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Stadtvertretung der Landeshauptstadt Schwerin Schwerin, 2010-03-24 
Ausschuss für Finanzen Bearbeiter:  

 
Frau Arlt 

 Telefon: 545 - 1442 
 e-mail: IArlt@schwerin.de 
 
 
P r o t o k o l l 
über die öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Ausschusses für Finanzen am 
18.02.2010 
 
 
Beginn:  18:00 Uhr 
  
Ende:   19:45 Uhr 
  
Ort:   Stadthaus, Am Packhof 2 - 6 

Raum E 070 
  

Anwesenheit 
 
Vorsitzende 
Pelzer, Karla SPD-Fraktion  
 
1. Stellvertreter des Vorsitzenden 
Janker, Anja Fraktion DIE LINKE  
 
2. Stellvertreter des Vorsitzenden 
Teubler, Ulrich Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
 
ordentliche Mitglieder 
Müthel-Brenncke, Dorin CDU/FDP-Fraktion  
Schmidt, Stefan Fraktion DIE LINKE  
Schulte, Bernd SPD-Fraktion  
Steinmüller, Rolf Fraktion Unabhängige Bürger  
Tanneberger, Gerd-Ulrich CDU/FDP-Fraktion  
 
stellvertretende Mitglieder 
Haacker, Frank   
 
Verwaltung 
Bartsch, Ulrich   
Niesen, Dieter   
Nottebaum, Bernd   
Saß, Regina   
Weikinn, Sibylle   
Wilczek, Ilka   
Wollenteit, Hartmut   
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Leitung: Karla Pelzer 
 
Schriftführer: Ingrid Arlt 

 
Festgestellte Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 1. Eröffnung der Sitzung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und 

Festsetzung der Tagesordnung  
 

                        
 

 2. Bestätigung der Sitzungsniederschrift  der 13. Sitzung vom 14.01.2010 
(öffentlicher Teil)  

 

                        
 

 3. Mitteilungen der Verwaltung   
                        
 

 4. Beratung von Beschlussvorlagen   
                        
 

 4.1. Änderung der Friedhofsgebührensatzung 
Vorlage: 00254/2009  

 

                        
 

 4.2. Satzung der Landeshauptstadt Schwerin über die Festsetzung der 
Realsteuerhebesätze 
Vorlage: 00257/2009  

 

                        
 

 4.3. Änderungssatzung zur Satzung der LH Schwerin über die Erhebung einer 
Vergnügungssteuer für das Halten von Spiel- und Geschicklichkeitsgeräten 
(Automaten) 
Vorlage: 00302/2010  

 

                        
 

 4.4. Produkthaushalt 2011, Zielvereinbarungen und Schulung der Stadtvertreter
Vorlage: 00301/2010  

 

                        
 

 5. Kenntnisnahme von Beschlussvorlagen   
                        
 

 5.1. Durchführung des Schweriner Gartensommers 
Vorlage: 00269/2010  

 

                        
 

 6. Sonstiges   
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Protokoll: 
 
Öffentlicher Teil 
zu 1 Eröffnung der Sitzung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und 

Festsetzung der Tagesordnung 
  

Bemerkungen: 
Die Finanzausschussvorsitzende Frau Pelzer eröffnet die Sitzung, begrüßt die 
Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Durch die Verwaltung wird der Beschlusspunkt 4.4 (Produkthaushalt 2011) 
zurückgezogen und von der Tagesordnung gestrichen.  
 
Einschließlich der Änderung wird der Tagesordnung zugestimmt. 
 

  
  
zu 2 Bestätigung der Sitzungsniederschrift  der 13. Sitzung vom 14.01.2010 

(öffentlicher Teil) 
  

Bemerkungen: 
Dem Protokoll wird ohne Änderungen zugestimmt. 
 

  
  
zu 3 Mitteilungen der Verwaltung 
  

Bemerkungen: 
Durch die Verwaltung gibt es keine gesonderten Informationen. 
 

  
  
zu 4 Beratung von Beschlussvorlagen 
  
  
  
zu 4.1 Änderung der Friedhofsgebührensatzung 

Vorlage: 00254/2009 
  

Bemerkungen: 
Frau Saß informiert auf Nachfrage, dass der Werkausschuss dieser Vorlage 
einstimmig zugestimmt habe. 
 

 Beschluss: 
Die Stadtvertretung der Landeshauptstadt Schwerin beschließt die 
Änderungssatzung zur Änderung der Friedhofsgebührensatzung für die von der 
Landeshauptstadt Schwerin verwalteten Friedhöfe entsprechend Anlage 1 bis 5. 
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 Abstimmungsergebnis: 

 
Ja-Stimmen: 9 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltung: 0 
 
 

zu 4.2 Satzung der Landeshauptstadt Schwerin über die Festsetzung der 
Realsteuerhebesätze 
Vorlage: 00257/2009 

  
Bemerkungen: 
Über die Vorlage wird ohne Änderungen nach längerem Beratungsbedarf votiert. 
 

 Beschluss: 
Die Satzung der Landeshauptstadt Schwerin über die Festsetzung der 
Realsteuerhebesätze 
wird in der als Anlage beigefügten Fassung beschlossen. 
 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 5 
Nein-Stimmen: 4 
Enthaltung: 0 
 
 

zu 4.3 Änderungssatzung zur Satzung der LH Schwerin über die Erhebung einer 
Vergnügungssteuer für das Halten von Spiel- und Geschicklichkeitsgeräten 
(Automaten) 
Vorlage: 00302/2010 

  
Bemerkungen: 
 
 
 

 Beschluss: 
Die Änderungssatzung zur Satzung der LH Schwerin über die Erhebung einer 
Vergnügungssteuer für das Halten von Spiel- und Geschicklichkeitsgeräten 
(Automaten) in der als Anlage beigefügten Fassung wird beschlossen. 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 8 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltung: 1 
 
 

zu 4.4 Produkthaushalt 2011, Zielvereinbarungen und Schulung der Stadtvertreter
Vorlage: 00301/2010 

  
Bemerkungen: 
Die Vorlage wurde von der Verwaltung zurückgezogen. 
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zu 5 Kenntnisnahme von Beschlussvorlagen 
  
  
  
zu 5.1 Durchführung des Schweriner Gartensommers 

Vorlage: 00269/2010 
  

Bemerkungen: 
Herr Nottebaum beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder, die im 
wesentlichen die Finanzierung des Gartensommers betreffen. 
 
Die Vorlage wird ohne Änderungswünsche zur Kenntnis genommen. 
 

 Beschluss: 
 
Die Stadtvertretung nimmt das Konzept des Schweriner Gartensommers zur 
Kenntnis. 
 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 
 Kenntnisnahme 
 

zu 6 Sonstiges 
  

Bemerkungen: 
Herr Wollenteit informiert die Ausschussmitglieder über die Ergebnisse der 
Dienstreise in der Stadt Brake (Landkreis Wesermarsch), bezüglich der 
Durchführung der getrennten Aufgabenwahrnehmung zwischen der 
Bundesagentur für Arbeit und dem kommunalen Träger.       
Es konnten mit dieser Aufgabentrennung keine Vorteile sondern nur Nachteile 
festgestellt werden, fasst Herr Wollenteit die Ergebnisse der Dienstreise 
zusammen. Verbunden mit dieser Aufgabentrennung  würde die Verwaltung 
einen Mehrbedarf an Personal in Höhe von ca. 10-15% benötigen, die zusätzliche 
Bereitstellung von Büroräumen wäre erforderlich, zusätzliche Kosten für die 
Bescheiderstellung und den Versand würden anfallen usw. 
Die betroffenen Bürger hätten keinen zentralen Anlaufpunkt mehr, damit auch 
keinen zentralen Bearbeiter bzw. Ansprechpartner usw. 
Verwaltungsseitig gibt es eine Einigung dahingehend, erst die Änderung des 
Grundgesetzes abzuwarten und dann ggf. weitere Entscheidungen zu treffen.  
 
 
 

  
  
 
 
gez. Karla Pelzer  gez. Ingrid Arlt  

    
Vorsitzende/r  Protokollführer  
 
 




